
Geldgeschäfte an Schulen
Beitrag von „Quittengelee“ vom 17. Mai 2024 15:49

Was ich nicht verstehe, ist folgender Widerspruch:

a)

Zitat von kleiner gruener frosch

- Ich kenne meinen Schulträger,

- ich werde auch in 20 Jahren noch konstruktiv mit ihm zusammen arbeiten

b)

Zitat von kleiner gruener frosch

Ich mache aus dem Schulträger keine Person. Ich weiß, dass das eine Institution ist.
Aber ich weiß auch, dass dort an den Schreibtischen Menschen sitzen, mit denen ich
rede(n kann).

Wieso knüpfst du das konstruktive Reden mit Vertretern einer Behörde an dein halblegales
Verhalten, das nichts aber auch gar nichts mit den Menschen, die in dieser dieser Behörde
arbeiten, zu tun hat? Es fehlt eine gesetzliche Regelung und kein guter Wille des Schulträgers
oder gar der dort Arbeitenden.

Oder können auch Eltern nicht mehr auf deine konstruktive Zusammenarbeit hoffen, wenn sie
sagen "ich überweise kein Geld auf das Privatkonto einer mir kaum bekannten Person"? Oder
irgend ein anderes Beispiel, hatte ja bereits ein Konkretes beschrieben. Nimmst du selbst
anderen persönlich übel, die sich weigern, ein Fehlverhalten zu begehen? Wenn nicht, warum
erwartest du das von anderen? Oder scheust du schlicht und ergreifend den Konflikt in deiner
Gemeinde mit enttäuschen Eltern etc. pp.?

Edit: mir ist das deswegen so wichtig, weil ich es für das Grundübel so mancher Kollegien halte:
ich bestehe nicht auf meinem Recht, weil sich jemand persönlich angegriffen fühlen könnte.
Und oft genug ist es leider auch so.

1https://www.lehrerforen.de/thread/63359-geldgesch%C3%A4fte-an-schulen/?postID=841284#post841284

https://www.lehrerforen.de/thread/63359-geldgesch%C3%A4fte-an-schulen/?postID=839615#post839615
https://www.lehrerforen.de/thread/63359-geldgesch%C3%A4fte-an-schulen/?postID=841151#post841151
https://www.lehrerforen.de/thread/63359-geldgesch%C3%A4fte-an-schulen/?postID=841284#post841284

